
Thüringer Trachtenlinde

Gesät von einem Winde,
Der ihren Samen einst verlor,

Strebt eine junge Linde
Aus dunklem Grunde hervor.

Der Erde Muttergüte
Betreute sie so lieb und bang,

bis daß die erste Blüte
aus ihrem Leibe entsprang.

Wie sie nun breit ausladet
Ihr goldig blühendes Geäst,
Steht sie von Gott begnadet

Im Leben stark und fest.

O Erde,liebe Erde,
Macht uns der jungen Linde gleich,

Du liebe Seele,werde
Wie sie so blütenreich.

Folge der Kraft
Die der Lindenbaum sendet,

Der seinen Nektar
Den Bienen spendet.

Schau in die Krone,
Wo die Herzen sich necken,

Da wirst du zum Lohne,
Die Wonne entdecken.

Sie wird uns belohnen,
lebt sie bisweilen 1000 Jahre
im Einklang der Traditionen

oh dass man diese wohl bewahre!
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"Vor meinem Vaterhaus steht eine Linde", dieses alte Volkslied erinnert die Generationen daran,
stets im Einklang mit der Natur und im Frieden unter den Menschen zu leben. 

Knut Kreuch
Präsident des Deutschen Trachtenverbandes
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